
Compliance Cost Reduction

Im Thomson Reuters „Cost of Compli-
ance Report“1 2022 wurde eine Vielzahl 
unterschiedlicher Herausforderungen 
beleuchtet, mit denen sich die Compliance- 
Abteilungen derzeit konfrontiert fühlen.

Angesichts der voraussichtlich weiterhin 
andauernden Zunahme gesetzlicher und 
regulatorischer Anforderungen werden die 

Reaktion und der Umgang mit dieser stei-
genden Komplexität für viele Unternehmen 
ein entscheidender strategischer Erfolgs-
faktor sein. Die Einführung wirksamer und 
effizienter Maßnahmen und Instrumente 
sowie die Sicherung angemessener Res-
sourcen sollten für Unternehmen daher 
oberste Priorität haben. 

Compliance-Abteilungen sehen sich mit einer Vielzahl neuer rechtlicher 
Regelungen sowie einer gestiegenen Erwartungshaltung von Stake holdern 
konfrontiert, die zu einem Anstieg der Compliance-Kosten beitragen. 
Zugleich steht die Compliance-Abteilung in vielen Unternehmen derzeit 
unter erheblichem Kostendruck. Daher ist es aktuell umso entscheidender, 
durch die gezielte Anpassung unterschiedlicher Handlungsfelder den opti-
malen, individuellen Lösungsweg zu identifizieren und effizient umzusetzen.

1 Susannah Hammond, Mike Cowan: "Cost of Compliance 2022: Competing priorities", Thomson Reuters, abgerufen am 6. Mai 2024.

https://legal.thomsonreuters.com/content/dam/ewp-m/documents/legal/en/pdf/reports/cost-of-compliance-2022-competing-priorities.pdf?form=thankyou&gatedContent=%252Fcontent%252Fewp-marketing-websites%252Flegal%252Fgl%252Fen%252Finsights%252Freports%252Fcost-of-compliance-2022-competing-priorities
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Vor dem Hintergrund des steigenden 
Kostendrucks und der unterschiedlichen 
aktuellen Herausforderungen, die die 
Compliance- Abteilungen zu bewältigen 
haben, können mit intelligenten Lösungswe-
gen strategische Vorteile erreicht werden.

Ein effektives und zeitgemäßes Compliance 
Management System (CMS) unterstützt bei 
der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und 
minimiert zugleich die finanziellen Belas-
tungen durch eine optimale Ausgestal-
tung der Prozesse und durch den Einsatz 
moderner Technologien.

Vor welchen Herausforderungen  
stehen die Compliance-Abteilungen?
Compliance-Abteilungen sind einem sich 
ständig verändernden Umfeld ausgesetzt, 
in dem die Anzahl neuer Gesetze, Regula-
rien und weiterer Vorschriften stetig steigt 
oder an Komplexität gewinnt.

Zudem steigt oftmals der Druck kurzfristig 
zu erreichender Fortschritte im Rahmen 
von Transformationsprozessen, bspw. Digi-
talisierungsstrategien, deren Integration 
in das Tagesgeschäft oftmals eine zeitliche 
und personelle Herausforderung darstellt.

In Anbetracht des demografischen 
Wandels in Deutschland verzeichnen 
viele Compliance- Abteilungen in naher 
Zukunft eine hohe Anzahl von Abgängen, 
da viele qualifizierte Mitarbeitende das 
Renteneintritts alter erreichen werden, 
was gleichzeitig einen erheblichen Verlust 
von Fachwissen mit sich führen könnte. 
Die Rekrutierung von neuen qualifizierten 
Mitarbeitenden auf der anderen Seite 
gestaltet sich schwierig aufgrund der 
hohen Nachfrage nach Fachexpertise auf 
dem Arbeitsmarkt.

Der Kostendruck für Compliance- 
Abteilungen kann sich in wirtschaftlich 
unsicheren Zeiten erheblich verschärfen, 
sodass Budgets mit erhöhter Aufmerk-
samkeit beobachtet werden und erhöhte 
Arbeitseffizienz in den Mittelpunkt gerät.

„ Das Richtige tun,  
statt Dinge richtig tun!“ 
 
Peter Drucker
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Welche Lösungsmöglichkeiten können 
dazu beitragen, die aktuellen Heraus-
forderungen zu meistern und gleich-
zeitig Effizienzen zu steigern?
Die Ansatzpunkte lassen sich in die folgen-
den fünf Kategorien einteilen:

2. Risikobasierter Ansatz
Ein hohes Potenzial für Effizienzsteigerun-
gen bietet der gezielte, risikoorientierte 
Einsatz von Compliance-Maßnahmen. 
Mit einem risikoorientierten Konzept zum 
Compliance- Monitoring und einer integrier-
ten und strategisch ausgerichteten Metho-
dik sowie Umsetzung der Compliance- 
Risikoanalyse sollte bei der Umsetzung 
der Compliance-Maßnahmen zur Risiko- 
Mitigation das sog. Gießkannenprinzip ver-
mieden werden. Stattdessen können Maß-
nahmen mithilfe einer Risikokontrollmatrix 
(RKM) zielgerichtet und dennoch effektiv 
umgesetzt werden, um die tatsächlichen 
Compliance-Risiken zu reduzieren.

Dies sollte stets einhergehen mit einer Aus-
wahl passgenauer KPIs, die – im besten Fall 
in Echtzeit – die Effektivität der Compliance- 
Maßnahmen und somit auch die Erreichung 
der Compliance-Ziele messbar machen.

3. Rollen und Verantwortlichkeiten
Aufgabenverteilung und Zuständigkeiten 
der lokalen Compliance Officer sollten ein-
deutig definiert sein, um Klarheit und Effi-
zienz an den verschiedenen Schnittstellen 
zu anderen Abteilungen oder innerhalb der 
Compliance-Organisation zu gewährleisten 
(Stichwort: Three Lines Model). Insbeson-
dere die Abgrenzung zwischen sog. „Dienst-
leistungen“ für die 1st Line und originären 
Compliance-Aufgaben als 2nd Line sorgt 
für eine Entlastung der Compliance- 
Abteilungen und die Transparenz hilft 
zudem dem Management bei Budget-
fragen. Die Einführung einer RACI-Matrix 
(Responsible, Accountable, Consulted, 
Informed) kann ein geeignetes Instrument 
sein, die Aufgabenverteilung mit allen 
Beteiligten abzustimmen sowie klar und 
transparent zu dokumentieren und zu 
kommunizieren.

1. Automatisierte Prozesse
Mit dem Einsatz von Technologien und 
Automatisierungstools zur Vermeidung 
manueller, repetitiver Compliance- Aufgaben 
kann die Effizienz der Compliance- Abteilung 
gesteigert werden. Auch zukünftiges, 
zusätzliches Arbeitsaufkommen, das 
durch neue regulatorische Anforderungen 
oder interne Strukturierungen auf die 
Compliance- Abteilung zukommen könnte, 
kann durch den Einsatz von Technologien 
anstelle durch Einstellung zusätzlicher Mit-
arbeiter gelöst werden.

Beispielsweise können durch die Automa-
tisierung des Compliance Risk Assessment 
(CRA) sowie die enge Zusammenarbeit mit 
dem Risikomanagement und der internen 
Revision Synergien geschaffen und Effizien-
zen gehoben werden.

Der Einsatz von Big Data und Datenanaly-
sen kann die Organisation bei der Sicher-
stellung der Einhaltung von Gesetzen und 
Regularien unterstützen. Die Compliance- 
Abteilung sollte frühzeitig definieren, wie 
sie langfristig die Automatisierungsmög-
lichkeiten durch den Einsatz von KI für die 
Risiko bewertung oder die Implementierung 
von Robotic Process Automation (RPA) zu 
ihren Gunsten nutzen möchte. 

Das Gießkannenprinzip gehört der 
Vergangenheit an: Die Compliance-
Abteilung befindet sich im Wandel. Durch 
maßgeschneiderte Maßnahmen, Fokus 
auf wesentliche Risiken, Automatisierung 
und klare Verantwortlichkeiten lassen sich 
Effizienz und Effektivität steigern.
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5. Outsourcing und Einbindung Dritter
Durch die strategische Auslagerung von 
nicht zum Kerngeschäft gehörenden 
Compliance- Aktivitäten können Ressourcen 
optimiert, Kosten reduziert und gleichzeitig 
die Wirksamkeit des CMS sichergestellt 
werden. Dieser Ansatz ermöglicht es der 
Compliance-Abteilung, sich auf die wesent-
lichen und auch strategischen Themen zu 
konzentrieren.

Um z.B. größere Implementierungs- 
oder Transformationsprojekte in hoher 
Geschwindigkeit umzusetzen und dennoch 
zu gewährleisten, dass das Alltagsgeschäft 
nicht vernachlässigt wird, kann der Rück-
griff auf Erfahrungen und das Know-how 
etablierter Compliance-Dienstleister sinn-
voll sein.

Das Outsourcing sowie die Beauftragung 
von Compliance-Dienstleistern bietet Ihnen 
die Flexibilität, Ihre Compliance-Ressourcen 
je nach Ihren spezifischen Bedürfnissen zu 
skalieren. Diese Skalierbarkeit ist besonders 
bei saisonalen Schwankungen oder projekt-
bezogenen Anforderungen von Vorteil.

Welche Lösung können wir Ihnen  
bieten?
Wir helfen Ihnen bei der passgenauen und 
schlanken Umsetzung einzelner Maßnah-
men. Unser Ansatz beinhaltet eine gründ-
liche Analyse Ihrer aktuellen Geschäfts-
prozesse und -strukturen. Wir identifizieren 
potenzielle Kostenfaktoren durch eine 
umfassende Bestandsaufnahme und nut-
zen fortgeschrittene Analysetechniken. 
Unser Ziel ist es, präzise Empfehlungen zu 
geben, um Ihre Compliance-Ressourcen 
effizienter einzusetzen und überflüssige 
Ausgaben zu reduzieren.

Wenn Sie bereits eine Vorstellung darüber 
haben, wie Ihr Compliance-Budget optima-
ler und effizienter eingesetzt werden kann, 
oder Sie bereits eine Idee haben, an wel-
cher Stelle Sie Kosten reduzieren wollen, 
setzen wir gern genau dort an. Basierend 
auf Ihren Vorstellungen und unseren Erfah-
rungen entwickeln wir maßgeschneiderte 
Lösungen für Sie, die darauf abzielen, Ihre 
Compliance-Prozesse zu optimieren.

Sie haben Fragen?
Unser erfahrenes Expert:innenteam unter-
stützt Sie kompetent bei der Optimierung 
Ihres CMS. Dabei helfen wir Ihnen entlang 
des gesamten Lebenszyklus von der Kon-
zeption bis zur Implementierung und fort-
laufend bei der Verbesserung Ihres CMS. 
Unsere Zielsetzung ist es, Ihr CMS effektiv 
und gleichzeitig effizient zu gestalten und 
somit permanent Aufgaben und Ihr Budget 
im Rahmen zu halten, um langfristige Ein-
sparungen zu realisieren. 

4. Gruppenweite Standardisierung
Auch wenn Standardisierung und Homo-
genisierung innerhalb der gesamten 
Unternehmensgruppe oftmals im ersten 
Schritt hohen Aufwand bedeuten, bieten 
sie langfristig eine enorme Erleichterung 
für das Alltagsgeschäft der Compliance- 
Abteilung. Beispielweise können Standar-
disierung und Homogenisierung des unter-
nehmensweiten Richtlinienmanagements 
eine Erleichterung bei der Überwachung 
der lokalen Compliance Officers bedeu-
ten. Zudem kann so langfristig auch ein 
KI- gestützter Aktualisierungsprozess für 
Compliance-Dokumente zur Reduzierung 
der Compliance-Kosten führen.

Auch integrierte Governance-Systeme (IKS, 
RMS, CMS) spielen bei der Konsolidierung 
aller Compliance-bezogenen Aktivitäten 
eine entscheidende Rolle. Dieser integrierte 
Ansatz bietet eine Vielzahl von Vorteilen für 
bspw. eine einheitliche Risikobewertungs-
methodik, die Nachverfolgung und Bewer-
tung von Maßnahmen und Kontrollen, die 
Berichterstattung sowie die übergreifende 
Überwachung und stetige Optimierung von 
Compliance-Anforderungen.

Zentrale Datenbanken und Systeme zur 
Speicherung von Compliance-relevanten 
Informationen und Dokumenten kön-
nen dazu beitragen, Homogenisierung 
und Erleichterung der Zugriffsmöglich-
keiten sowie Steigerung der Effizienz der 
Compliance- Abteilung zu erzielen, da 
schlussendlich redundante Arbeit vermie-
den werden kann.
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